




Ordnunsgund
in verſchiedene aARTICUI,

eingetheilte Geſetze
einer

friedlich geſinnten
Societaect,.

Gemeinden vor dem Wilßdruffer Thore
bey Errichtung einor

Begrubniß Beneficien- Caſſe,
welche mit Gott

den 26. Novembr. 1753, den Anfang genommen,

und
den 2. Deebr. 1766. revidirt, bey Uebergebung um gnadigſte Landes—
Herrl. Confirmation noch in einen und andern Stellen, den 3. April.
1782. verbeſſert, und von E. Hohen Landes-Regierung den 9. Decbr.

1782. gnadigſt confirmiret, alsdann aufs neue zum Druck
befordert worden, im Jahre Chriſti 1783.

Nebſt der Liſte, wie vorjetzo die Membra in ihrer Ordnung ſtehen.
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c Nenſchen, denkt an euren Toh—

An der Sunden Fruchte,
Denktet an die letzte Noth,

An das letzte Welt-Gerichte;

dich wie mag

Euch von hinnen reißen,

Und der letzte heißen.
2

 t

rum fuchet euch, in dllen gellen,

Den Todt recht lebhaft vorzuſtellen
24So werd't ihr ihn nicht zitternd ſcheun;

Er wird euch mehr ein Troſt in Plagen,

Ein weiſer Furſt in guten Tagen,
Ein Schild in der Verſuchung ſeyn.
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No.
C*it Einem Thaler Acht Groſchen Ein—

kaufs-Geld, hat ſich Herr

nebſt Ehefrau, Frau

nach dem 2. L. zu der
Ao. 1753. errichteten und den 2. Decbt. 1766.

revidirten, am 3. April 1782. in einen und an—

dern Stellen verbuſſerten frieblich geſinnten Be

grabniß: Beneficien- Caſſa heute dato mit einver

leibet, als ein
welches hiermit quittirend beſcheinige. Dreßden,

den 178 J

Der Zeit aäminiſtrirender

Aelteſter.



JZWJg Friedrich Auguſt
von Gottes Gnaden, Hertzog zu Sachßen,
Julich, Cleve, Berg, Engern, und Weſtphalen, des hei
ligen Romiſchen Reichs Ertz. Marſchall und ChurdFurſt, Land—

graf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch Qber- und
Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und

Hanau, Herr zu Ravenſtein, c. fur Uns, Unſere Erben und
Nachkommen, thun kund; Daß Wir auf unterthanigſtes

Anſuchen, Adam Heinkich Mullers und Conſorten, die, zum
Behuf der, fur die Gemeinden vor dem Wilßdruffer Thore
allhier, errichteten ſogenannten friedlich geſinnten Grabe—

Geſellſchaft, abgefaßten Articul, ſo Uns, unterm dato, den
12. Maii, a. c. in Originali vorgetragen, und davon vidimirte
Abſchrift bey Unſerer Cantzley behalten worden, beſtatiget

haben.

Conßrmiren, gatificiren und beſtatigen auch dieſelben,

Naus Landesfurſtlicher Macht, und von Obrigkeitswegen,
hiermit, und in Kraft dieſes, und wollen, daß ſolchen in

A3 allen



allen und jeden Punckten, Clauſuln, Jnhalt und Meynun—
gen nachgegangen, und darwider nicht gethan noch gehan—

delt werde; Jedoch Uns, Unſeren Erben und Nachkom—
men, an Unſeren hohen Landes-Furſtlichen Regalien und
Gerechtigkeiten, wie die Nahmen haben mogen, auch ſonſt
manniglich an ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Urkund

mit Unſerm zu End aufgedruckten Canzley-vSecret beſiegelt,

und geben zu Dreßden, am 9. Decbr. 1782.

Gottl. Benediet Lochmann,.



Menſch!
Es iſt dir

I

ver

nend dieſes iſt das allergewiſſeſte, welches ſowohl Hohe
n als Niedrige, Reiche und Arme, in dieſer Welt zu gewar—

gen haben.
Vortheil, daß ſie ihre Todten auf ihnen beliebige Art, ohne Sorge,
vor die erforderlichen Begrabniß-Koſten, der Erden einverleiben
konnen; Nur allein, mit denenjenigen Perſonen, welche bey jetzigen
nahrloſen Zeiten, das liebe Leben zu conſerviren, und ſich in repu—
tirlichen Stande zu erhalten, alle Muhe und Fleiß anwenden muſ—
ſen, iſt es ganz anders bewandt, und werden oftmahls die Hinter—
laſſenen bey ihrer großten Betrubniß, wegen Ermangelung derer
bendthigten Begrabniß-Koſten, in eine herzdringende Sorge geſetzet.

Um
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Um nun ſelbigen einiges Soulagement zu verſchaffen; ſo haben nachbe
nannte in und bey hieſiger Churfl. Reſidenz-Stadt Dreßden, woh—
nende Perſonen ſich entſchloſſen, die am 26ten Novembr. 1753. er
richtete, den 2. Decembr. 1766. revidirte, und nachhero aus bewe—
genden Urſachen den 3. April. 1782. in verſchiedenen Punkten, und
Clauſuln geanderte und verbeſſerte friedlich geſinnte Begrabniß—
Beneficien Calſa, dergeſtalt fortzuſetzen, daß bey ſich ereignenden
Todes- Fallen jedem Membro-das nach dem r1oten ſpho. zum
Begrabniß ausgeſetzte Beneficium ſogleich baar ex Calla ausge—
zahlet werden ſolle. Dahero ſie ſich denn bis auf hochſte Ean-
desherrliche Approbation uber nachſtehende Articul mit einander
verglichen haben. 2

ſ 3 2 Dä
Es ſoll nehmlich r J J

n 5

J 52 rae 49
Die Soeietæt dieſe Societaet aus zweyhundert Membris, exel. derer
ſoll aus ao0 Eheweiber beſtehen, welche insgeſammt der reinen evange—
Memhris beſtehen, u. ins. liſchen lutheriſchen Religion zugethan ſeyn, und darinnen
geſammt der ſeben und ſterben ſollen. Truge es ſich hingegen zu, daß
angue. jemand einer andern, als der evangeliſchen lutheriſchen Re—
Religion zu- ligion zugethan ware, und ſolches bey ſeiner Keceptiön
gethan ſeyn. verſchwiegen hatte, nach ſeiner Keception aber es ſich ver—

offenbarte, ſo ſoll derſelbe ipſo facto excludiret, und ſowohl
vor ſich, als ſein Eheweib, des Einkauf-Geldes, der ent—

ririchteten Einſteuer, und des Begrabniß-Benefieii verluſtig
ſeyn, desgleichen ſollen auch diejenigen, welche bey dieſer

Niemandfoll Socieraet ſich einverleiben wollen, nicht das 45te Jahr uber—

d ſchritten haben, und weder ſelbſt noch ihre Eheweiber in

n

haben. kranklichen oder bettlagerigen Umſtanden ſich befinden, uber—
dieß

8
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dieß muß, daß ſie einen guten und ehrbaren Lebens—
Wandel fuhren, der Societaet oder einigen Gliedern be—
kannt ſeyn, widrigenfalls konnen ſie nicht des Beneticii theil;
haftig werden.

Wer nmun

J. 2.
in dieſe Societaet treten will, kann ſich entweder außer dem Jedernener

Convent bey dem adminiſtrirenden Aelteſten, oder auch bey Einkauferbe—
der Soecietaet ſelbir allemahl. ontags nach dem erſten Ad. gebtt 18 Thu.
vent, als an weichen Tage, ſolche zuſammen kommt, an gegen erauch
demjenigen Orte, welcher jedesmahl einige Tage vorher zußer dem
von dem Societaets- Beſteller bekannt gemacht wird, einfin- cipiret wer

den, und dhat derjenige ſodann Einen Thaler 8. gl. den kann.
Einkaufs-Geld, baar zu erlegen, als:

 r. Thlr. dzdur Beneficien-Caſſe,
eA. gl. zu benen  bendthigten Ausgaben, und

A44 gl. vor die lnſeription,
wovon die beyden erſten Poſten der Lade berechnet werden,
die letzten 4. gl. aber den Aelteſten und  Degutirten und
Caſſen-Schreiber zur Ergotzlichkeit, vor ihre Bemuhun
lediglich verbleiben; Auch muß der neue KReeipiente, nebſt
ſeinen Frau, ſoferne dieſelben, in die 40. Jahre ſchon waren,
ſich mit denen Taufzeugniſſen legitimiren.

ſ. 3. Die Benenm:Oollen dieſer Societaet beſtandig
nung dererd.Zzwey VNelteſte, Culſlen- Oſfizwey Hepurirte, cianten.B ein
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ein CaſſenSchreiber, und
ein Societaets-Beſteller,

vorgeſetzet ſeyn, und find dermahlen darzu erkieſet:

1 Herr Adam Heinrich Muller, Kauf- und Handels—
mann allhier, als adminiſtrirender Aelteſter,

2.) -Chriſtoph Gerrmann, Churfl. Sachſiſcher
Amtſchreiber allhier, als Aelteſter,

3.) 2 Carl Friedrich Warm Churfl. Hof-Kurſch

49

5.)

ner allhier, als Deputirter,
Auguſt Chriſtian Schuricht, Burger und

Klein-Uhrmacher allhier, als Deputirter,
Carl Chriſtian Hohlfeldt, E. HochEdl. und

Hochw. Raths, Stadt-Gerichts-Nunec.
jurat. adj. als Caſſen-Schreiber,

Joh. Daniel Seyffert, Burger, Hochzeit.
und Siadk-Grabebitter allhier, als Socié.
taeis-Beſteller,

ſ. 4.
8Die Verwah enen zwey Aelteſten, wird die Calla wechſelsweiſe

rung der Cal. jedem ein Jahr um das andere, anwertrauet, jedoch hat der
ſe betr. adminiſtrirende Aelteſte keinen Schluſſel darzu, ſondern den

einen Schluſſel bekommt der zweyte Aelteſte, den andern
der erſte Deputirte, und den dritten der zweyte Deputirrte.

v65)

Das Amt, Das Amt des adminiſtrirenden Aelteſten beſtehet dar
des admin r innen, daß er, ſo bald ein Societaets-Verwandter verſtir
ſtrirendenAelieſten. bet, und ihm durch den Beſteller der Todesfall hinterbracht

wird, ſo muß derſelbe durch den Beſteller, den andern Ael—
teſten und die zwey Deputirten zu ſich ruffen laſſen, in deren

Beyſeyn,



Beyſeyn, er das geordnete Beneficium nach dem 10. g. von
dem Caſſen-Vorrathe aus der Lade nimmt, und ſolches
denen Erben des verſtorbenen Memhri durch den Societaets
Beſteller, gegen gultige, und von denen hinterlaſſenen Witt-
weibern cum Curatore ausgeſtellte Quittung, ſogleich uber-
ſchicket;

Hierauf ſoll der Aelteſte dem Societaets-Beſteller ſo
viel gedruckte Quittungen, als contribuirende Societaets-
Verwandte vorhanden ſind, zu Eincaßirung des Begrabniß—
Beneficii, zuſtellen, und bey der Einrechnung in. Gegeu—
wart des andern Alelteſteli; berer Deputurten, und des Caſ-
ſen-Schreibers, von dem docietaets-Beſteller das colligir.
te Geld, nebſt einem Verzeichniß, dererjenigen Societaets—
Verwandten, ſo ihr Contingent zu erlegen, annoch reſti—
ren, annehmen, ſich auch die Reſte ſelbſt von ſelbigen, durch
Vorzeigung derer gedruckten Quittungen, ſo dieſer noch in
Handen hat. veriliciren laſſen, und ubrigens dafur ſorgen,
damit das baare abgelieferte Geld zur Caſſe, und die nach
der Reſt-Tabelle annoch ruckſtandigen Leichenſteuern, ſobald
nur moglich, ebenfalls colligiret werden.

ſ. 5.
er andere Aelteſte und die beyden Deputirte, haben Schuldigkeit

beſtandig darauf zu ſehen, daß bey der Societaet jederzeit derer Offiei.
gute Ordnung erhalten werde, beſonders aber, daß das Geld innten.

allezeit gleich zur ERade kommt, und der Societaets-Caſſen—
Schreiber, ſoll, ſowohl bey dem Convente ſelbſt, das ndthi
ge protocolliren, als auch beſonders bey Einlieferung derer
colligirten Steuern, von dem Societaets-Beſteller, jedes—
mahl deutlich anmerken, wie viel Geld auf jede Leiche ein—

B 2 caſſiret
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raſſiret worden, und zur Lade gekommen ſey, die Rechnun.
„gen, Quittungen, Regiſtraturen, und Protocolle fleißig
zuſammen hefften, daruber zwey Inventaria verfertiget wer
den, wovon das eine, die Herren Deputirten unterſchrei—
ben, und der adminiſtrirende Aelteſte erhalt, das andere
aber, der adminitſtrirende Aelteſte unterſchreibt, und in die
kade beygeleget wird; Die obbeſchriebenen Seripturen, muß
jederzeit der adminiſtrirende Aelteſte, bey Abnehmung ſeiner

Rechnung, dem zweyten Alelteſten nach dem Inventario
wiederum zuzahlen.

Bg. G.Die. Aelte· Gollen vorerwehnte zwey Aelteſten, der Societaets

ſten, Caſſlen- CaſſenSchreiber, und Societaets-Beſteller, ſo lange ſie
Schreiber u.Beſteller, leben, und naturliche Krafte gnung haben;, bey ihrer Fum
bleibenfolan Ction verbleiben, es ware denn, daß ein oder der andere
ge ſie leben, in ſeinem Otkeio einigen Betrug oder allzugroßer Nach—
bey ihrer
runction. laßigkeit, uberfuhret wurde, in welchen Fallen derſelbe, nach

Befinden, ab officio removiret werden ſoll. Bey dem Ab—
leben oder ſonſtigen Abgange eines derer Aelteſten und De-
putirten, muſſen die Herren Aelteſten Z. bis 4. tuchtige Sub.

jecta, der verſammleten Societaet in Vorſchlag bringen; die
ſowohl in Rechnen und Schreiben geubt, und allezeit unbe—
ſcholtene Manner, auch aus der burgerlichen Geſellſchaft
ſeyn, und unter E. HochEdl. und Hochweißl. Raths Ge—
richtsbarkeit gehoren, auch nicht außer der Stadt und
Vorſtadt, viel weniger an einen entlegenen Orte, wohnhaft
ſeyn durfen.

ß.7.
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“uaun
Murden wider Vermuthen, bey dieſer Societaet, Jn Streit-

Streitigkeiten vorfallen, und es betrafe ſolche Streitſache, Sagenunt
diejenigen Mitglieder, ſo unter E. E. Raths Gerichtsbar-— ſten Voll—
keit nicht ſtehen, und ein forum privyilegiati vor ſich haben, macht erthei
ſo ſind ſie als Mitglied gehalten, vor beſagten Rath ſich let.
zu ſtellen, und deſſen Beſcheide oder Weiſung Folge zu
leiſten, und zwar bey Vermeidung der Excluſion. Es
ſollen auch, bey dergleichen Streitſachen, die zwey Aelteſten,
im Nahmen der Aodbiofriebltrh geſinnten Begrabniß-Socie-
taer, (ſie mogen nun Klagers oder Beklagtens Stelle ver—
treten,) vor Gerichte erſcheinen, und der Societaet Gerecht—
ſame beobachten, immaßen denenſelben und Kraft dieſes,
hierzu Auftrag gegeben wird.

ſ. B.
5ie beyden Herren Deputirten bleiben jeder zwey Die Veran

Jahr bey ihrer Function, nach deren Verfluß der alteſte derung det
Deputirtenabgehet, und ein neuer an deſſen Stelle, durch die Mehr— hetr.

heit der Stimmen erwahlet wird, worzu drey tuchtige Sub-
iecta vorgeſchlagen werden, und beſonders darauf mit zu
jehen iſt, daß ſie Rechnungen examiniren konnen. Auf
dieſe Art, wird alle Jahre, damit continuiret, es ware
denn, daß die Societaet den abgehenden Deputirten, wie—
der mit in die Wahl nehmen, oder ſelbigen, wegen ſeiner
bezeugten guten Attention, auf anderweite 2. Jahre (in
ſo ferne ſelbiger Luſt hat, bey dieſer Funclion zu bleiben)
erkieſete.

B 3 ſ. 9.
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ſ. 9J.“Jedes Mit- Solt jedes ſteuerbare Membrum, ſo oft ſich unter

ddrgeh: ihnen ein Todes-Fall, an Mann oder Weib ereignet,
desfall, s gl. Sechs Groſchen 6. Pfennige, zur Ausſteuer, gegen gedruckte
spf. Quittungen, entrichten, davon die 6. gl. berechnet, die

6. pf. aber unter die Sechs Caſſen Otffieianten, wegen
ihrer dabey habenden vielen Bemuhungen, bis auf Sech—
zehen Groſchen, welche bey jeder Leiche annoch der Calſe
zu gute gehen ſollen, nach Proportion vertheilet werden,
dergeſtallt, daß von denen, von 200. Membris ausfallen—

den 4. Thaler 4. gl.
Honorsrium 16. gl. die 2. Aelteſten, jeder 8. gl.
derer Caſſen B.  die 2. Deputirten, jeder 4. gl.Ofticianten.

12. der Calſen-Schreiber,2 Thlr. der Soeieraets-Beſteller, welcher aber,
von denen Erben, ferner kein
Doucqçeur zu verlangen hat.

3 Thlr. 12. gl. in Summa.

J. 10.
Das zuerhal Erhalten die Hinterlaſſene eiues Defuncti, bey einen

tende Bene. ſich ereigneten Todes-Falle, wie folget:
cium.

Dreyßig Thaler,
in dem zweyten Jahre, da er wurklich ſteuerbar, Vier—

zig Thaler,
und in dem dritten Jahre hingegen Funfzig Tha—

1

er.

in dem erſten Jahre, da er wurklich ſteuerbar worden,

Sollte



Sollte es ſich aber in Zukunft ereignen, daß die So-
cietaet nicht vollzahlig ware, und jeder ſein ſtipulirtes Be-
neficium nicht erhalten konnte, ſo wird nothig ſeyn, quar-
taliter Ein oder nach Befinden der Umſtande, Zwey Gro
ſchen zu colligiren, damit jeder, nach ſeinen ſteuerbaren
Jahren, das Beneficium ausgezahlt erhalten knne. Wo
bey dieſes jedoch, genau zu merken, daß die nachgelaſſenen
Wittwen, woferne ſie gleichergeſtallt, das Beneficium ge—
nießen wollen, ihre Zahl an Leichen, nach dem Tode ihrer
Manner, auszuſteuern, verbunden und gehalten ſind.

ò

ſ. II.Sollen die hinterlaſſenen Wittwer und Wittwen, nun

mehro verbunden ſeyn, als ein Compelle zu fernerer Bey—
ſteuer, und damit ſie nach bereits erhaltenen Begrabniß—
Beneficium nicht gleich von der Geſellſchaft abſpringen kon—
nen oder mochten, (wie leider ofters geſchehen,) nach vorge—
hender obiger Proportion, bey Auszahlung des Benefieii
den zehnten Theil, davon, als ein Depoſitum der Calſe
innen zu laſſen, und zwar auf folgende Art, als:

von 30. Thlr. Beneficium 3. Thlr.

240. 5 4. 50. 2 5dieſes Depontum ſoll mit kunftigen Leichen-Quittungen,

dem hinterlaſſenen Wittwer oder Wittwe, berechnet werden.

J. 12.
Solt jeber Societaets-Verwandter ſchuldig ſeyn, die

im 9. ſpho beſtimmte Leichen: Steuer, à 6. gl. 6. pf.
zu erlegen, ſo bald ſich der Societaeis-Beſteller dieſerhalb

bey

J.
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bey ihm meldet; bleibt er aber zuruck, und es kommt der
dritte Todes-Fall dazu, ehe er bezahlet hat, ſo, iſt er von
jeder Woche, (nach Verfluß 4. Wochen, von dem Sterbe—
Falle angerechnet,) ſchuldig, von jeder ruckſtandigen Lei—

Die geſetzte chen-Steuer, die Woche 3. Pfennige, als eine Buße, an
Vußie vor die pgie Caſſe zu bezahlen, verbunden: Bey dem ſechſten To—
ſaumigen
Mitglieder. des-Falle aber, iſt der ſaumige Zahler, vor ſich und ſein

Eheweib, (daferne er verehelichet iſt, ipſo facto von der
societaet ausgeſchloſſen, und ſo wohl ſeines Einkaufs und
Einſteuer, als auch des Begrabniß-Beneficii, verluſtig.

ſ. 13.
MNWie es, wenn Hegabe es ſich, daß ein oder die andere Perſon, Ver—

1n brechens wegen in Inquilition geriethe, mit kandes-Ver—
verfallt, und weiſung, Leib- oder Lebens-Strafe beleget wurde, oder in
Abolition er Cuſtodia verſturbe, oder ſich ſelbſt umbrachte, und kein
an eannk ehrliches Begrabniß erhielte, ſo haben deſſen Hinterlaſſene

ſoll. ſo wenig wegen des Defunclti erlegten Einkauf-Geldes,
und Leichenſteuern, als wegen ſeines Begrabniß-Beneficii,
einigen Anſpruch an die Calle, es wird auch vor derglei—
chen Perſonen nichts geſteuert, und ſind ſelbige gantzlich
des Beneficii verluſtig, es ware denn, daß eine ſolche Per—
ſon, von der hochſten Landes-Obrigkeit reſp. gnadigſte
Abolition erlangte, und mit einem ehrlichem Begrabniſſe

begnadiget wurde.

Wie es by o 9. 14.
Peſtre. u.an- LDey Peſt, Contagion, und andern anſteckenden Seu—

din glecknhen Zeuen chen, ſchweren Kriegen, Belagerung hieſiger Veſtung, wel—
gehaltenwer. che doch GOtt, der Allmachtige, in Gnaden verhuten wolle,

den ſoll.  ſoll



ſoll die Kabe, von denen Aelteſten und Deputirten entivet
der: E. HochEdl. und Hochw. Rathe allhier, oder einet
Kirche, gegen Schein, in ſichere Verwahrung gegeben, und
wird wahrender Zeit, weder ein- noch ausgeſteuert werdenj
nach der Zeit aber, konnte wohl eine Repartition gemacht
werden, da zum wenigſten, jede Hinterlaſſene ein halbes
Beneficium erlangen mochte, in Ruckſicht, der von ihnen
geſchehenen Einſteurung und Geld-Aufwandes. 3

L.Ennſtunbe in des adminiſtrirenden Aelteſten, welcher Wie bey ent
J

nach dem 4. ſpho die Lade bey ſich in Verwahrung hat, e..
Hauſe, oder in deſſen Nachbarſchaft, Feuer, ſo ſind die Herren tahr, vor die
Hepuirirten und andere Herren Mitglieder ſchuldig und ver- Reitung der
bunden, die Lade bey den andern Herrn Aelteſten oder De. el
putirten; in ſichere Verwahrung zu bringen fou.

e J
c

I— 24

Ob auch wohl

g. 16.
E. lobl. Societaet, die Anzahl derer Membrorum blos auf Was von
200. Perſonen feſtgeſetzet hat, ſo  ſoll doch keiner, der ſich agten Jahre
derſelben einverleiben will, in ſo ferne nur dabey dem Jnn—
halte des 1. ſphi Gnuge geſchiehet, abgewieſen, ſondern ſich einkau—
gegen Erlegung Ein Thaler 8. gl. Einkaufs-Geld, ken will, bis
als Expectante inſeribiret werden, eine ſolche Perſon darf dum
aber nicht wie ſchon oben gedacht, das 45ſte Jahr uber- bezahlen hat.
ſchritten haben, ſie wollte denn, wenn ſie erſt als ein. wurk—
liches Membrum einruckte, vor jedes Jahr, von 45ten Jahre

an, bis aufs hochſte mit dem zoten Jahre, Einen Tha—
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ler, in Summa Funf Thaler nachbezahlen, da alsdann
in dieſen Fall die Reception nicht verſaget wird. Die
Expectanten aber werden ſo lange, bis eine Stelle vacant
wird, in der Ordnung wie ſie nach einander inſeribiret
worden, fortgefuhret, geben aber vor ihrer wurklichen Re—
ception keine keichen-Steuern, und bekommen auch, wenn
ſie immittelſt verſterben, die Jhrigen kein Beneficium. Wenn
aber eine Stelle vacant wird, rucket der alteſte Expectante
ein, fangt von dem Tage an zu ſteuern, und genieſſet ſo—
dann, auf begebenden Fall, das Beneſicium wie ein an—
deres Membrum nach dem 10. ſpho.

S. 17
9rWie viel An ſtatt? Daß z0o. Jahr die Freyſteuer exiſtiren ſoll,

keichen zur ſo iſt vollig beliebet worden, daß ſich ein verheyratheter
Freyſteuergehdren, und mit 360. Leichen, und ein unverheyratheter mit 180. Lei-—
was das abchen ſoll freyſteuern, jedoch aber ſobald als wie ein jeder
Zituren die feſtgeſetzten Leichen geſteuert hat, ſo muß er zuforderſt
ſerriren hat. vor ſeine Perſon, ein, dieſen Articuln gemaßes Subject an

deſſen Stelle ſchaffen, widrigenfalls iſt er gehalten, fortzu—
ſteuern. Die zeitherigen Quartal-Gelder, ſo jahrlich zu
13. gl. geſtanden; ſollen jeden Mitglied; der Quartale bezahlt

at, vor 2. Leichen palliren, und ihn zugerechnet werden.

g. 18.
M9Die 2ete Ekke egen der aten Ehe, ſo kaufet ſich die, oder derſelbe

betr. mit Zwey Thaler, wiederum ein, muß aber an
ſtatt z6o. Leichen, 400. Leichen, ſteuern, diejenigen aber,
ſo bereits ein Beneficium erhalten, muſſen ebenermaaßen
400. Leichen ſteuern.

ſ. 19.

n——————Ê—Ê——————



g. 19.
D9eiln auch die Aelteſten, die beyden Deputirten, der Die Hono.
Caſſen-Schreiber, und der Societaets-Beſteller, in ihren raria, ſo bed

Functionen viele Verrichtung und Verſaumniß haben, ſo S
ſoll denenſelben in jeder Jahres-Rechnung, bey dem Con. peſſirlich zu
vente folgendes aus der Caſſe gereichet werden, als: verſchreiben

ſind.2. Thlr. den adminiſtrirenden Aelteſten.
1. den nachfolgenden J
J. denen zwey Deputirten.
I. ar den. Gaſſen-Schreiber.i. Se.gl. dem Societaets-BBeſteller, vor Beſtel

lung zum Convent.
16.-— Schreibe-Materialien.

1s vor den Saal.8.-— die Lade zu tranſportiren.
8. Thlr. in Summa, und palſſirlich zu verſchrei J

ben, verſtattet jeyn.

J. 20.Aaunnn

La dieſes Begrabniß-Beneficium denen Hinterlaſſe Das Bene
nen eines Defuncti, um die Begrabniß-Koſten, davon keium kann

nichtgerichtl.beſtreiten zu konnen, zu gute geordnet iſt, ſo ſoll kein Cre- inhibiret,
ditor, oder ſonſt jemand berechtiget ſeyn, wegen einer For-— weder in An
derung, ſie mag Nahmen haben, wie ſie will, einen An— ſpruch ge—

nom̃en wer—ſoruch an dieſes Beneficium zu machen, noch darauf ge— den.
richtliche lnhibition auszubringen, befugt ſeyn, ſondern es
ſoll ſolches ſchlechterdings des Verſtorbenen hinterlaſſenen

58

Erben, zu deſſen Beerdigung verabfolget werden. Und
damit  auch denen Societaets-Verwandten, welche nicht
ſchon einer ordentlichen Grabe-Geſellſchaft einverleibet ſind,
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in Anſehung der Beerdigung einige Milderung geſchahe;
Aus der Ge-So hat man aus der Geſellſchäft 16. Perſonen, ſo in re—

uggtelte puttirlicher ſchwarzer Kleidung erſcheinen ſollen, zu Tra
zu Sragern gern. ausgeſetzet, und haben die Hinterlaſſenen dem Socie-
ausgefetzet, taets-Beſteller, als welcher ohnedieß, ein verpflichteter
geane Grabebitter iſt, bey dem Leichen-Conducke zu gebrauchenj

(jedoch ſtehet ſolches in jeden ſeiner freyen Diſpoſition, ob
err die Trager nehmen will, oder nicht,) und erhalt dieſer,

vor die Beſorgung,: nach Proportion, ſeiner dabey haben
den Muhwaltung, die Trager aber jeder 6. gl. auch
ſo ferne jemand Perſonen rneben der Leiche zu gehen ver—
langet, ſo bekommt jeder ebenfalls 6. gl.  wobey. die
Leidtragenden nicht gehalten ſind, es geſchahe denn aus
freyen Willen, weder Trunk noch Citronen zu reichen.

1

 ô„— D—g,. A4 SWie es ge c A42

halten wird,. rxuge ſichs auch ferner zu, daß ein Mitglied dieſer
wenn ein Geſellſchaft, ohne. Zurucklaſſung einer Wittwe, oder ſonſt
Sued  Vn naher Anverwandten, ingaieichen ohne Teſtaments. Erben,
ſtirbet; Wer verſterbe, ſo liegt denen Aelteſten ob, Kraft ihres fuhren—
das Begrab dven Amts, das Begrabniß, von dem ausfallenden benefi—
üln zu peſor eio nach Standes Gebuhr, Cdoch mit moglichſter Vermeir

dung alles unnothigen und uberflußigen Aufwands,) zu
veranſtallten, das, nach Abzug ſammtlicher Beerdigungs—

Koſten (die, mit Quittungen zu belegen find,) uberblie—

bene. Geld, wird einſtweiln in der Caſſe als ein DepoſitumWie lange gufgehoben; und wenn binnen Jahr und Tag (von dem
das Relſidu-um von dem Tage. des Abſterbens an gerechnet,) ſich deſſen Erben ge—
Begrabniß huhrend geweldet, und gultige Legitimationes herbey ge
redeger ſchaft haben, ſo ſoll ihnen alsdann, das von dem Benefieio
aufbewahret adl Depotum gekommene Reſiduiim gegen legale Quit-
wird.

tung,



tung, verabfolget werden, jedoch ſoll jeder Aelteſte, vor ſeine Nach Ver—
Muhwaltung Zwey Gulden oder.1. Thlr. 8. gl. echalten. ſuean
Nach Verfluß Eines Jahres und Tages, von dem Abſter- das Kelidu—
ben des Mitglieds angerechnet, fallt das, ad Depoſitum ge. um der Caſſe
kommene kKeliduum, der friedlich geſinnten Begrabniß-Be. Auheim.

neficien-Caſſe, anheim.

J 259VYeSoltte ein, oder das andere Mitglied auf eine lange Ein Mitgl.iſt
1

Zeit verreiſen, oder ſich von hier gar wegwendeny. ſo muß es wegen einer
langenReiſe,nicht alloinn ν Alultoſterr7 ſonderrti nuch dem SocietaetsBes od. Verande

ſteller gemeldet werden, und das Mitglied iſt zu ſeinen eige- rung des Do.
nen Beſten verbunden, einen Gevollmachtigten zu ernennen, dn nionge—bey
der in ſeiner Abweſenheit, die vorfallenden Leichen-Steuern halten, einen
gehorig bezahlet, widrigenfalls ein ſolches Membrum, mit Gevollmach
der 6ten Leiche excludiret, und ſeine Hinterlaſſenen. ſich des nnen du er

Beneficii nicht zu erfreuen, Lielmehr des Verluſtes, gewar—
tig zu ſeyn, ſelbſt zuzuſchreiben haben.

h. 23.r

AAlle bey dieſer Sooieraet vorkommende Sachen, beſon- Aile Streis
ders die von Wichtigkeit, ſollen durch die Mehrheit der Stim tigkeiten, ſo.
men derer Mitglieder, erortert; und der von denen meiſten dia deindit
Gliedern gefaßte Schluß, auf keinerley Weiſe, widerſprochen Stimmen
werden, auch nach Gelegenheit der Zeit und Nothwendigkeit, nicht abge—

dieſe Articul zu vermindern oder zu vermehren, beſchloſſen nwenc
werden. Nicht minder ſollen bey entſtehenden Jrrungen und Widerſpruch
Zweifeln, dieſe Begrabniß-Caſſe betreffend, E. HochEdl. E. E. Raths
und Hochw. Raths Entſcheidung unterworfen ſeyn, weshalb duulgan
ſich ein jeder, des ſonſt genieſſenden fori privilegiati aus— ſenſſeyn.
drucklich begiebet.

C3 Gleich—
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GGleichwie nun

24.Die Abnah der adminiſtrirende Aelteſte, wie im 4. ſFph gedacht worden
me der Jah—
res-Rech
nung, vor

Juber dieſe colligirte, und zur kade gekommenen Gelder, jedes
Jahr, am Convent. Tage bey Niederlegung ſeiner Admi—

dem Conven. niſtration richtige Rechnung abzulegen hat Alſo ſollen auch
te betr. 2jedes mahl 8. Tage vor den Convente, einige Membra von

denen Deputirten aus der Societaet erwahlet, durch den
Beſteller in des adminiſtrirenden Aelteſten Wohnung erſu—
chet, und ſelbigen die gefertigte Jahres-Rechnung vorgele—

get werden, welche ſodann die gefertigte Rechnung, ſowohl
in: Einnahme, als in Ausgabe, nach denen Belegen durch—

gehen, dekectiren, und nach abgethanenen Delecten ſolche
juſtificiren ſollen, jedoch ſind zu dieſen Rechnungs-Abnah
men, nur ſolche Perſonen zu erfordern, welehe dazu fahig ſind.

J 25oQui I—Die Vorle Am Conyent- Tage ſelbſt, ſollen die beyden Deputir

guns der ten nnd die erkieſeten Membra, welche des adminiſtrirenden
Jueong Aelteſten Rechnung durchgegangen ſind, und ſolche richtig

Quittung: befunden haben, denen anweſenden Societaets Verwandten
betr. die vorrathigen Gelder und Rechnung vorlegen, und ſtehet

jeden frey, ſolche anzuſehen und durchzugehen, jedoch, mit ge—
buhrender Beſcheidenheit, ſeine Erinnerung dabey zu machen.

Adaferne nun gegen dieſe Rechnung, etwas erhebliches

uicht erinnert wurde, ſo ſollen die Deputirten und die zur
Rechnungs Abnahme erkieſete Membhra, ſolche in Nahmen
der Geſellſchaft unterſchreiben, welches auch von allen anwe—

ſenden Gliedern, geſchehen ſoll, mithin, den adminiſtrirenden
Aelteſten und CaſſenSchreiber, dadurch. quittiren. Die

Rech



Rechnung ſelbſt aber, nebſt angehefteten Belegen wohl ver
wahret wird.

g. 26.
c —ruge es ſich aber zu, daß in der Rechnung Defecte Wie es we
gefunden wurden, welche am Convent Tage, nicht abge— gen der aus—

than werden kdunten; ſo ſoll durch den Societaets Beſteller plen
ein Ausſchuß von 12. Perſonen, welche die Societaet erkieſet, halten.
zuſammen beruffen, und von dieſen, wie denen Defecten
abzuhelfen ſey, erwogen werden;

eunft zu finden, ſo ſollen die—DD E. HochEdl. und Hochw. Rath allhier,Aeaen.łkeino Alus

die Sache zur Eniſcheidung gebuhrend vortragen, und ſoll in

dieſem Fall, jedes Membrum, ohne Unterſchied, ſeines ſonſt
etwa genießenden fori privilegiati, vor beſagten Rath ſich zu
ſtellen, und deſſen Beſcheide, oder Weiſung Folge zu leiſten,
bey Vermeidung der Excluſion ſchuldig ſeyn.

E S. 27.vndlich iſt feſtgeſetzet worden, daß der Societaets-Be gey Verluſt
ſteller, bey Verluſt des ihm ubertragenen Officii, die wegen des Offeii,
der mit Tode abgegangenen Mitglieder, einzucaſſirenden Gel- ſoll der Be—
der, aller Sechs Wochen, an den adminiſtrirenden Aelte- heln aun
ſten, gegen auszuſtellender Quittung, baar und prompt einrechnen.
einzuliefern, nicht minder, die ſaumigen Reſtanten gehorig,
anzuzeigen hat.

J. 28.lannlachdem nun die ſammtlichen Soeietaets-Verwand
ten, uber vorſtehende Articul feſt und unverbruchlich zu hal—

ten, bey Vermeidung der Exclulion, ſich durch ihre eigen—
handigen NahmensUnterſchriften, einmuthig verbunden ha

ben;



24
ben; Als ſind ſolche auch daruber noch einig geworden: daß
wenn kunftighin, nach Beſchaffenheit der Zeit-Umſtande, ein,

oder der andere dieſer Articul, zu. vermindern oder zu ver—
mehren ſeyn mochte, ſolches auf dem jahrlichen HauptCon-

Vente, den convorirten· und verſammleten Societaets-Mit—
gliedern, durch den adminiſtrirenden Aelteſten deutlich vorge
tragen, daruber nach reiflicher Berathſchlagung, per pluri—

ma vota ein Convent. Schluß gefaßt, dieſer mittelſt einer,
von ſammtlichen Anweſenden, eigenhandig zu unterſchreiben
den Regiſtratur ad Protocollum genommen, und der ſodann
einmuthig beliebte Societaets- Schluß, auch in Abſicht der
beym Convent nicht erſchienenen Mitgliedern, fur vollkom—
men gultig erachtet werden ſoll.

Schlußlich ſoll hochſten Orts, um gnadigſte Confir-
mation unterthanigſt angeſuchet, nach deſſen Erfolg aber,
ſothaune Artieul, nebſt Liner Speciſiearion, nach dem Stamm
Buch, derer bey der Societaet ſich einverleibten Mitglieder
mit Vor- und Zunahmen, zum Druck befordert, und ſodann,
jedem Mitglied, ein Exemplar, auf Koſten der Caſſe zuge
ſtellet werden.

So geſchehen, Dreßden, den 12. Maii. Jm Jahr
Jeſu Chriſti, unſers Erloſers, 1782.

Adam Heinrich Muller, der Zeit adminiſtrir. Aelteſter,
Chriſtoph Germann, als Aelteſter.

Carl Friedrich Warm, der Zeit Deputirter.
Auguſt Chriſtian Sthuricht, als Deputirter.
Carl Chriſtiun Hohlfeldt, Soriet. Calſen-Schreiber.



SPECIFICATIO.Derer Memhrorum bey der gnadigſt
confirmirten lobl. friedlich geſinnten

Begrabniß-Caſſe.
J

No. v verr Johann Gottheif Gapoi, Churfl. Gen. Accis-Guther Beſchauer,
¶—J

gan Anna Regina Hanimerin, geb. Riemeyerin, B. und NagelſchmidtsFrau Eleonora Sophia, gebohrne Meſchin.

Wittwe
3 tull.  α.aitcG. und Peruquiers Wittbe.weer Iſnnganttt Poehland  Churfl. Sachßl. HofKupferſtich. Drucker.

Frau Maria Dorothea, gebl. Eichhornin.5  Cſgriſtian Schomberg, Sergeant bey der Artill. Haus-Beſtallungs-

Compagnie.a Frau Juſtina Landsmannin, Bermd, Schumachers Wittwe.
 Herr Carl Friedr. Schneider, Aufwarter bey der Chfl. S. Pilder. Gallerie,

Frau Ehbriſtiana  Dorgthea, geb. Schellerin
s  Jaohann Gottlieb Crautz, B. und Gartner,

dJehanna Margaretha, geb. Creutzin.
9 Frau Johanna Sophia, verw. Waltherin, geb. Riedelin.

10 Herr Johann Auguſt Bergmann, Hausmann beym Eeſten Hof-Marſchall,
Frau Johanna Dorothea, geb. Heinziußin.

11  Jeohann Chriſtian Hiebler, B. ungd Schenkwirth,
Johanna Carolina, geb. Grafin.

13  Carl Gottlob Schneider, B. und Buchhinder,
Arnna Maria, geb. ſangin.

13 Frau Johanna Chriſtiana, verw. Gabelin, geb. Hirſchbachin.
14 Johanna Sophia Eckholdin, geb. Langin, B. Zeug. und Leinewebers

Wittwe.rz Herr Gottfried Hartler, B, und Strumpſſtricker,
ne

Frau Johanna Eleonora, geb Seyfertin.
16 Jaohann Gottfried Neicke, Cattun Glatter,

“eJohanna Sophia, geb, Zſcheilin.
D No. 17



No.17 Herr Chriſtoph Heinrich Poltermann, Churfl. Thorwarter in großen Garten.

Frau Anna Mariä, geb. Jankin.
18 Auguſt Friedrich Weidmuller, Capitain d' Artillerie,

Johanna Eliſabeth, geb. Krugnerin.
19 Jeohann George Korner, B. und Schumacher,

Sophia  Elifabeth, geb. Großmannin.20  Cpriſtian Friedrich Muller, B. und Weißbecker,

Anna Dorothea, geb. Bornerin.
21  Heinrich Andreas Thiele, B. und Schumacher,

Johanna Chriſtiana, geb. Lohſin.a

22 Jgfr. Chriſtiana Dorothea Zſcheuckin.
23 Herr Friedrich Auguſt Wilhelm Schneider, E. E. Raths Gemeindeſchreiber,

Pirnaiſcher Genlieinde, und Jnformat.
Frau Sophia Dorothea, geb. Herrmannin.

24 Jeohann Chriſtian Roßgen,:Maria Regina, geb. Brandtin.

25  Jeohann Gottlieb Hering, B. und Glaſer, Wittwer.
26  Johann Gottfried Lemorme, Evangel. Kinderlehrer,

Fkau Dbtothea Etiſaberhy igeb. Hebrmarin: 4.

27  Jeohann Chriſtoph Wendler, B. und Mauergeſelle,
Anna Eliſabeth, geb. Bottgerin.

28  Johann CarliBertramun, B. und Kupferſchmibt,
dJohanna Sophia, geb. Naackin.

29  Jeohann Gottfried Raubrich, Churfl. Jagd- Tiſchler, Wittwer.
30  Jeohann Chriſtoph Scheffel, B. und Fleiſchhauer, Wittwer.
31  Jehann George Schmüdt; Winjer in. Loſchwitz.Cſhriſtoph Gerrmann, Chfl. Amtsſchreiber, u. der Zeit regier. Aelteſter,

Frau Chriſtiana Eliſabeth, geb. Hauffin.
33 Frau Anna Catharina Nappin, geb. Meyerin, B. u. Schenkwirths Wittwe—
34 Herr Samuel Lotter, Winzer in Loſchwitz,

Frau Anna Eliſabeth, geb. Friedrichin.
35  Frriedrich Gottlob Pietzſch, Churfurſtl. Sachßl. Trank. Steuer Ein

nehmer zu Muhlberg,
Jaohanna Friederica, geb. Uhlemannin.

36  Johann George Riedel, Churfl. Sachßl. Schweizer,
e Eova Maria, geb, Beulin.
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No,Z317 Frau Annn Sophia, geb. Pathin, verw. Wolſin, B. und Schreiberey Be
flieſſens auch Ger. Schoppens Wittwe.

38 Herr Johann Gottfried Lange, Braumeiſter zu Friedrichſtadt,
Frau Eva Roſina, geb. Mitreuthin.

39 Johann David Lauterbach, Einwohner in Loſchwitz,
Auna Maria, geb. Meßznerin.

40  Eanmuel Hencfer, Bauer in Bobeiitz,
 Anna Roſina, geb. Kirſtin.

41 Frau Anna Maria Kogelin, geb. Wagnerin, Einwohnern in Loſchwitz.
42  Jeohanna Chriſtiana Hanckelin, geb. Schrotherin, B. und Knopfma

chers Wittwe.
43 Herr Johann Chriſtian Friedrich Monch, B. und Schneider,

eneb. Hardtclerin.aa nnn chottlob Knauf, B. und Federvieh-Maſter,Jehanno. Sanbia
Maria Eliſabeth, geb. Stephanin.

45 Frau Catharina Herbſtin, geb. Kurbiſtin, B. und Fleiſchhauers Wittwe.
46  Arnna Maria, verw. Thiemin, geb. Strohbachin.
a. Herr Johann Chriſtoph Raack, B. und Huſſchmidt,

Frau Johanna Chriſtiana, geb. Helbigin.
as8 Frau Catharina Daorothea, verw. Kuntzin, geb. Zeidlerin, Hausbeſitzerin

des goldenen Ankers.49 Herr Friedrich Auguſt Uhlemann, Churfl. Thorwarter in großen Garten,

Frau Maria Sophia, geb. Thiemin.
50 Carl Heinrich Buſch, Churfurſtl. Schweizer,

Johanna Dorothea, geb. Schiliingin.
51  G—dttfried Bartzſch, B. und Schumacher,

Anna Dorothea, geb. Meißnerin.
52 Frau Maria Roſina Meißnerin, geb. Ruhlin.

53 Herr Johann Gottlieb Weichelt, E. E. Raths Marktmeiſter,
Frau Chriſtiana Sophia, geb. Rudolphin.

34 Frau Maria Magdalena Muhlhaußerin, geb. Boblentzin, Churfl. Gen.
Acc. Tharſchreibers Wittwe.

55 Herrr Johann Gottlieb Jahnichen, B. und Schumacher,
Frau Maria Sophia, geb. Schmiedtin.

z6  Jaohann Chriſtian Fleiſcher, B. und Braumeiſter allhier,
Dorothea, geb. Zeidlerin.
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No.57 Herr Johann Gottfried Ruppert, B. Zeug. und Leineweber in Pulßnitz,

Frau Johanna Eliſabeth, geb. Zeidlerin.
58 Frau Chriſtiana Eliſabeth Heberin; geb. Ziegengeiſtin, B. und Mauermei.

ſters Wittwe. 559 Herr Johann Chriſtoph Zeidler, B. und Schumacher in Pulßnitz,
Johanna Catharina, geb. Bornin.J60 Frau Eva Schmiedtin, geb. Guntherin, Wittwe.

6b1 Herr Johann Daniel Seyffert, Hochzeit- und Grabtbitter allhier, und Be
ſteller bey dieſer Societat,

Frau Eva Maria, geb. Keßlerin.
62  Jeohann Carl Kuſchmann, Goldarbeiter,

.Scoghphia Friederica, geb. Poſtiebin.
63 Frau Anna Maria Goldmannin, geb. Bertrammin, Churfl. Zeughaus.

Burſtenmachers Wittwe.
64 Herr Mag. Johann Friedrich Steltzner, Pfarrer zu Lauſa und Caſa bey

Belgern.
Frau Johanna Friederica, geb. Rudolphin.

65 Frau Anna Maria Bautſchin, geb. Schmiedin, Kirchvaters Wittwe.
66  Anna Maria Richterin, geb. Pauſlerin Bbumd Huitmiachers Wittwe.

61 Herr Johann Gottfried Creutz, Gartner, Wittwer.
68 Dr. Johann Friedrich Achilles, Medicinae Practicus,

Frau Johanna Auguſta, geb. Hauſchildin.
69  Johann Friedrich Multzſch, B. und Hutmacher, Wittwer.
70  Jeohann Gottlieb Gernert, B. und Senfhandler,

Frau Johanna Eliſabeth, geb. Jagerin.
71  Jeohann Michael Meſer, Winjzer in Wachwitz:i.

Maaria, geb. Nitzſchin.
7a  Johann Sternberg, B. und Schumacher.
73 Frau Anna Suſanna Wurgauin, geb. Hausdorferin, B. u. Bottgers Wittwe.
74 Herr Adam Friedrich Seyfert, Chur. Sachßl. Poſtſchaffner und Burger,

Frau Anna Dorothea, geb. Mullerin.
75  Johann George Grutzner, B. und Tabackshandler,

Chriſtiana Friederica, geb. Bobin.
76  Jeohann Gottfried Seyſert, B. und Hochzeit-Beſteller,

Dorothea Sophia, geb. Opitzin;
77 Jgfr. Eva Chriſtiang Drockin.
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No.78 Herr Carl Chriſtian Hohlfeldt, E. E. Raths Stadt-Gerichts-Nunt. jur.

und bey dieſer Societat Caſſen-Schreiber,
Frau Maria Sophia, geb. Leiſterin.

79  Jeohann Chriſtian Petzold, Churfurſtl. Blumeniſt, Wittwer.
8o Jgfr. Johanna Regina Sophia Frommin.
81 Herr Friedrich Gottlieb Steinmetz, B. und Hof-Kurſchner,

Frau Chriſtiana Sophia, geb. Grohmannin.
82 Cearl Chriſtian Winkelmann, B. u. E. E. Raths Buchbinder, Wittwer.
83 Jeohann Heinrich Carl Hagemann, B. und Schumacher,

Frau Anna Chriſtiana, geb. Wuſtnerin.
84  Joehann Chriſtoph Kahlau, Fechtmeiſter beym adel. Cad. Corps,

 Johanna Sophia, geb. Zſchockin.8s5 Frau Maria Nofina Hotlandin, geb. Hanſelin, B. u. Goldſchmidts Wittwe.

86 Herr Johann George Bruckner, Bierſchroter zu Friedrichſtadt,
Frau Thereſia Victoria, geb. Reinholdin.

87 Gottlob Hohle, Einwohner in Loſchwitz,
 Noſina, geb. Pautzſchin.

g8 Frau Roſina Schneiderin, geb. Zeibigin, Einwohners Wittwe zu Loſchwitz.
89 Herr Joh. Dan. Engelhardt, B. u. Schumacher, u. E. E. Raths Stadtfourier,

Frau Sabina, geb. Rahin.
90  Daaniel Gottlob Kayßer, Churfl. Cadet-Mechanicus,

Johanna Eliſabeth, geb. Uhdin.
91  Chpriſtian Daniel Rockſtroh, Agent allhier,

Chpriſtiana Catharina, geb. Barthelin.
92 Frau Roſina Linckin, geb. Patzigin, Wittwe zu Loſchwitz.
93 Herr Carl Conrad Mietzſch, E. E. Raths Vormundſchafts-Deputa-

tions-Copiſt,
Frau Maria Suſanna, geb. Richterin.

94 Frau Anna Regina Goldin, geb. Gutbierin, Wittwe.
95 Arnna Eleonora Fleiſcherin, geb. Richterin, Churfl. Haupt-Zeughaus.

Schnellers Witiwe.96 Herr Gottfried Friedrich Hilbebrand, B. und Peruquier,

Frau Anna Maria, geb. Hartmannin.
97 ndreas Benedictus Lorenz, B. und Rauchhandler,

Johanna Roſina, geb. Jſchochin.
98 Geerge Friedrich, B. und Bandhandler, Wittwer.
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No.g9 Herr Johann Friedrich Hahnel, B. und Oeconomiſt,

Frau Johanna Sophia geb. Petzoldin.
100 Frau Anna Dorothea Stahlin, geb. Knoppin, Kleinhandelsm. Wittwe.
10r Herr Johann Michael Kappe, Nachtwachter in Neuſtadt bey Dreßden,

Frau Juſtina, geb. Guckofin.
102 Frriedrich Gottlob Ebersbach, Kunſt-Gartner, Wittwer.
103  George Huhne, Winzer in Wachwitz,

Frau Roſina, geb. Wehnertin.
104  Jaohann Gottlieb Kirſt, B. Zeug- und Leineweber,

Anna Maria, geb. Rabin.
105  Jaohann Chriſtoph Schreiber, Gen. Acc. Gutherbeſchauer,

 Cpuriſtiana, geb. Rudolphin.
106 Johann Gottlob Klemm, Einwohner in Gorbitz, und Bierſchroter

in Renners Brauhauſe,
Johanna Chriſtiana, geb. Kabin.

107 Johann Gottlieb Leickert, B. und Klein-Uhrmacher,
Friederica Dorothea, geb. Kleppin.

1o8  Paul Pautzſch, Winzer in Loſchwitz,
Anna Sophia, geb. Knackfußin.

109 Johann Gottlob Zimmer, B. und Speiſewirth,
Chpriſtiana Friederica, geb. Hornin,

110 Jeohann Chriſtian Mauckſch, Staffier-Mahler,
Johanna Dorothea, geb. Franckin.

111  Johann Geottlieb Becker,
-Cphriſtiana Dorothea, geb. Schunkin.

112 Frau Chriſtiana Sophia Eckhardtin, geb. Borrmannin.
113 Herr Johann Martin Schoppel, B. und Goldarbeiter,

Jeohanna Louiſa, geb. Foßin.
114 Frau Johanna Chriſtiana Oppeltin, geb. Hirſchmannin, B. und Strumpf—

wurkers Wittwe.
115 Herr Johann Moritz Menzel, B. und Seiler.

Frau Johanna Sophia, geb. Grunbergerin.
116  Daaniel Heinrich Kuhlemann, Buchdrucker,

J Sophia Charitas, geb. Gloßgin.117 Frau Johanna Charlotta Nackin, geb. Klipgin, Holzanweiſers Wittwe.

118 Herr Johann Chriſtian Barthel, B. und Gurtler,
Frau Maria Eliſabeth, geb. Steglichin. No. 119

J



No.119 Frau Roſina Naumannin, 'geb. Meßerin, in der Weinbiehle.

120 Herr Chriſtian Friedrich Kochel, Steinſchneider,
Frau Eleonora Chriſtiana, geb. Rauprichtin.

121  Jeohann Chriſtian Richter, B. und Lohnkutſcher,
Cpdriſtiana Eleonora, geb. Eberleinin.

122  Jaeohann Andres Weinert, B. und Gurtler,
Maria Sophia, geb. Kratzin.

123 Frau Anna Roſina Schneiderin, geb. Martinin.
124 Herr Friedrich Gottlob Klingner, Galanterie-Handler, Wittwer.
125  Jaeohann Chriſtoph Heymann, B. und Klempner,

Frau Maria Eliſabeth, geb. Kraußin.
126  Peter Ferdinand Schmalz, B. und Schumacher, und E. E. Raths

rabebitter.
.Nnna Catharina, geb. Strohbachin.

127 Chpriſtian Friedrich Sprink, B. und Schumacher,
Chriſtiana Sophia, geb. Sprobitzin.

128 dJaeohann Gottlob Schroter, Winzer in Wachwitz,
Arnna Reoſina, geb. Bahrin.

129  Chpriſtoph Hornig, Agent allhier,
Annnu Roſina, geb. Diettrichin.

130 Frau Roſina Magdalena Beſchornerin, geb. Pfeifferin, Burg. und Weiß/

beckers Wittwe.
131 Herr Gotthelf Jmmanuel Munch, B. und Lohgerber,

Frau Chriſtiana Sophia, geb. Dutzmannin.
132  Jeohann George Kretzſchmar, Apell. Gerichtsbothe, Wittwer.
133 Frau Anna Dorothea Pohlin, geb. Wurzin, Winzers Wittwe in Loſchwitz.
134 Herr Johann Gottlieb Wagner, Burger Kauf- und Handelsmann in

Buchholtz.
135  Jeohann Chriſtoph Schmidt, B. und Traiteur,

Frau Maria Dorothea, geb. Marktin.
136  Jaohann Chriſtian Mayer, Kauf- und Handelsmann, Wittwer.
137 Frau Juliana Sophia Lampartherin, geb. Wichmannin, B. und Schnei—

ders Wittwe.
138 Arnna RNoſina Forſterin, geb. Hennickin.
139 Herr Chriſtoph Heinrich Forſter, B. und Knopfiacher, freyledig.
140 Jeohann Carl Forſter, B. und Knopfmacher, freyledig.
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No.
141 Herr George Heinrich Blodnig, Herrſchaftl. Bedienter,

Frau Johanna Chriſtiana, geb. Wiegandin.
142  Jeohann Nicolaus Gerlach, Buchfuhrer.
143  Jaeohann Gotthelf Wagner, B. und Kurſchner in Pulßnitz,

Frau Eliſabeth, geb. Bornerin.
144 Jaohann Gottlieb Neumann, Bierſchroter in Gorbitz,

 Johanna Sophia, geb. Schulzin.
145 Jgfr. Suſanna Richterin.
146 Frau Anna Roſina Strubeltin, geb. Knorrin.
147 Herr Theophilus Chriſtian Jordan, B. und Schumacher,

Frau Eva Dorothea, geb. Manzin.
148 Frau Anna Roſina Mullerin, geb. Knorrin.
149 Jeohanna Chriſtiana Brendtlerin, geb. Lehmannin.
150 Herr Johann Chriſtian Stolle, B. und Schneider,

Cohriſtiana Sophia, geb. Sauerlingin.
151 Hherrmann Dietrich Forſter, B. und Poſamentier in St. Annaberg,

Caatharina Eliſabeth, geb. Tragerin.
152  Jaohann Chriſtian Muller, Churfl. Schweizer,

Chriſtiana Euphroſina, geb. Strubeltin.
153 Frau Maria Catharina Mehlingin, geb. Roſchin, B. und Schneiders

Wittwe.
154 Herr Johann Jacob Naacke, B. und Lohnkutſcher.

Frau Johanna Sophia, geb. Wehnertin.
155 Chcriſtian Gottlob Lawers, B. und Schneider,

Johanna Chriſtiana, geb. Richterin.
“156  Johann George Starke, B. und Schneider,

Chriſtiana Eleonora, geb. Stollin.
157  Jehann Gottfried Tieftrunk, B. und Hofe Fuhrmann,

Sohhia Eleonora, geb. Klotſchin.
158 Frau Johanna Chriſtiana Ziegrain, geb. Mahlerin, B. Knopf- und Cre

pinmachers Wittwe.
159 Herr Johann Caſpar Wuſt, B. und Schumacher,

Frau Johanna Eleonora, geb. Guntherin.
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No.16o Herr Johann Chriſtoph Richter, Fleiſch-Steuer-Aufwarter,
161 Frau Eva Roſina Heutzſchelin, geb. Kolßdorfin.
162 Herr Johann Auguſt Leibnitz, Schreiberey-Befliſſener,

Frau Johanna Maria, geb. Am-Endin.
163 Adam Heinrich Trager, Apothecker,

 Johanna Chriſtiana, geb. Rambachin.
164 »Peter Sachſe, B, und Bandhandler,

Maria Dorothea, geb. Mullerin.165 Frau Dorothea AmEndin, geb. Meyin, CreutzthurmWachters Wittwe.

166 Herr Johann Caſpar Daßler, Portieur bey Jhro Exc. Herrn Grafen von
Baudißin, Commendant,

Frau Anna Maria, geb. Greißerin.
167. a. Jobann u Stubenheizer beym Herzog Carl von

n Turland, Konigl. Hoheit.
Arnna Maria, geb. Bottgerin.

168 Johann George Roßbrich, B. und Brandeweinbrenner,
„Eova Maria, gebl. Cariußin.

169  Jaohann Heinrich Kratzſch, E. E. Raths Bier-Aufſeher,
 Cliſabeth, geb. Klebin.

170  Caſpar Weltmann, B. und Zeugmacher,
Chriſtiana Dorothea, geb. Liederin.

171 Gecorge Chriſtoph Laurin, B. und Burſtenmacher,
 Maria Hauptin, geb. Großin.

172  Daniel Gottlieb Jdeler, Churfurſtl. Hof Chirurgus,
Jaohanna Rahel, geb. Buttrichin.

173  Blaſius Hohle, Fiſcher in Wachwitz.174  Carl Friedrich Warm, Churfl. Sachſ. Hof. Rauchhandl. auch Depu
tirter bey dieſer Societat,

Chriſtiana Eleonora, geb. Wormin.
175 Andreas Heyner, E. E. Raths Wachtmeiſter,

 Maria Etiſabeth, geb. Schulzin.176  Jeohann Gedorge Richter, Bierſchroter und Hausbeſitzer,

Deorothea, geb. Thiemin.
177 Jeohann George Burkhardt, Herrſchaftl. Bedienter,

Henrietta Friederica, geb. Weinholdtin.
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No.178 Herr Johann Chriſtlieb Hiebler, B. und Bierbrauer,

Frau Roſina Magdalena, geb. Kochin.
179 Gabriel Friebel, B. und Bandmacher,

 Johanna Sophia, geb. Seylerin.
180  Chpriſtian Gottlieb Hennig, Einwohner in Keſſelsdorf,

Eova Regina, geb. Merbitzin.
181 Jeohann Gottlieb Gerhardt, B. und Schumacher,

Maria Sophia, geb. Kollerin.
182 Jehann Gottfried Hagel, B. und Stadt-Chirurgus, ein Wittwer.
183  Johann George Simon, B. und Churfl. Hof-Zinngießer, und E

E. Raths Viertelsmeiſter allhier,I Frau Roſina Magdalena, geb. Barin.
184 Auguſt Chriſtian Schuricht, B. und Klein- Uhrmacher, wie quch

Deputirter bey dieſer Societat,
Arnna Maria, geb. Schurrigin.

185 Abdam Heinrich Muller, Kauf. und Handelsmann, als der Zeit
Velteſter,

Henrietta Chriſtiana Dorothea, geb. Steinin.
186  Auguſtin Benjamin Nitzſche, Churft:c. Gen. Acc. Thorſchreiber.
187 Frau Chriſtiana Sophia Michaelin, geb. Schurrigin, B. Huf und Waf—

fenſchmidts Wittwe.
188 Herr Johann George Thiele, B. und Mehlhandler,

Frau Eliſabeth, geb. Linkin.
189 Carl Friedrich Gunther, E. E. Raths Gleits Einnehmer,

„Maria Dorothea, geb. Scheinpflugin.
190  Jehann Chriſtoph Neubert, Be und Societats-Beſteller,

Maria, geb. Leutzſchkin.191  Jaeohann Gottlieb Frohberger, Hausbeſitzer zu Friedrichſtadt,

Jehanna Roſina, geb. Weberin.
192 George Michael. Holder, B. und Circulſchmidt,

Johanna Dorothea, geb. Veizin.
193 eCſhiriſtian Heinrich Maßoni, B. und Schneider,

 Johanna Maria, geb. Naumannin.
194  Johann Auguſt Tittel, Herrſchaſtl. Bedienter,

Yboſina, geb. Bregtznerin.
No. 195



No195 Herr George Martin Peuckert, B. und Schneider,
Frau Johanna Henrietta, geb. Zabeltitzin.

196  Johann Andreas Weinhold, E. E. Raths Vormundſchafts-Bothe.
 Jeohanna Catharina, geb. Bohmin.

Johann Gottlob Kretzſchel, B und Schenkwirth,
 Dorothea, geb. Brauſchin,

Johann Gottlob Schellenberg, Grenadier bey der Leibgarde,
Johanna Chriſtiana, geb. Hempelin.

Joh. Nicolaus Abt, B. und Mehlhandler,

Chhpriſtiana Dorothea, geb. Schmiedin.
Chriſtoph Friedrich Mauckſch, Churfurſtl. Ober Steuer-Aufwarter,

Wittwer.

Hieruber

an freygeſteuerten Mitgliedern.
12 Herr Johann Friedrich Allich, Schreiberey-Befliſſener.

J 59 Johann Friedrich Baßler, Churfl. Sachſ. Hof-Tapejzier.
Nota. Vorſtehende Beyde, erhalten bey ihrem Abſterben, jeder

nur a6. Thlr. Benefieium.

An Exypectanten.

rHerr Johann Auguſt Cotta, E. E. Raths Stadt-Gerichts-Copiſte,

v

Frau Johanna Roſina, geb. Eberhardtin.
Johann Gottlieb Layſering, B. und Schumachermeiſter,

Johanna Eliſabeth, geb. Loößnerin.
Heinrich Wilhelm Harpeter, B. und Buchdrucker, ledigen Standes.
Johann Joſeph Graber, Reitknecht bey dem Herrn Major von Thiele,

Frau Chriſtiana Dorothea, geb. Buttnerin.
George Gottlob Togel, Bierſchroter zu Gorbitz,

Evra Noſina, geb. Gotzin.
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